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Wir sind EINE Kirche 

EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST WÜNSCHEN IHNEN  

IHR PFARRER UND IHRE PFARRGEMEINDERÄTE 
 



Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Wir stehen an der Schwelle zu einem neuen liturgi-
schen Jahr, das mit der Adventszeit beginnt.  
 
Die Adventszeit ist eine Zeit der Andacht und der 
freudigen Erwartung. Wir Christen leben in der 
Erwartung eines liebenden Heilands, dessen An-
kun� uns glücklich s�mmen soll. 
 
In unserer derzei�gen Pandemie-Situa�on heißt 
Adventszeit dennoch: Warten auf Go�es Beglei-
tung und Segen; das tägliche Hoffen so vieler Men-
schen, dass durch die barmherzige Liebe unseres 
Go�es das strahlende Licht (Kind Jesus) aus der 
Höhe kommt, um allen zu leuchten, die in Finster-
nis (Krisis) sitzen oder im Scha�en des Todes sind; 
um unsere Schri�e auf dem Weg des Friedens zu 
lenken. 
 
Die Zeit des Advents ist die Zeit des Vorbereitens 
auf das Kommen des Messias, den wir auch heute 
begegnen und erfahren: Im Wort der Schri�, im 
Sakrament und in der Begegnung mit anderen 
Menschen.  
„Der Heiland komme und heile uns. Heile unse-
re Ängste, dass sie Licht werden. Heile unsere Zwei-
fel, dass sie stumm werden. Heile unsere Ich-Sucht, 
dass sie still werden. Heile unsere Bosheit, dass sie 
stumpf werden. Heile unsere Herzen, dass sie weit 
werden, Heile unsere Sinne, dass sie klar werden. 
Jeile unsere Worte, dass sie wahr werden. Heile un-
sere Hände, dass sie rein werden. Lass uns der Liebe 
trauen, die wir von dir erfahren.“ (GL 675-1). 
 
 
               Helfen Sie bi�e helfen! 
 
"Ein reiner und makelloser Gottesdienst ist es, vor 
Gott dem Vater für Waisen und Witwen in ihrer Not 
zu sorgen".  Jakobus 1,27; 
 
Inspiriert von diesem Bibelvers konnte ich in den 
letzten Jahren das St. Josef-Waisenhaus in Indien 
mit der Zurverfügungstellung von insgesamt 100 
Be�en unterstützen. Vorher schliefen die Kinder 
auf Ma�en am Boden, jetzt können sie in rich�gen 
Be�en schlafen. Diese Hilfeleistung war nur durch 
die Großzügigkeit der Bevölkerung im Rahmen von 
Spendensammlungen in meiner ehemaligen Pfarre 
Malta in den Jahren 2017 und 2018 möglich.  

Es ist mir eine Herzensangelegenheit, die armen 
Kinder im St. Josef-Waisenhaus auch weiterhin zu 
unterstützen.  
 
So beabsich�ge ich im Jänner 2022 wieder nach 
Indien zu reisen, um den Waisenhauskindern dies-
mal mit der Zurverfügungstellung von Schreib�-
schen neuerlich eine große Freude zu bereiten.  
Ein Schreib�sch kostet in Indien übrigens umge-
rechnet ca € 35,-.  

Im Namen der Kinder des St. Josef-Waisenhaus  
erlaube ich mir, mich mit der Bi�e um  

Unterstützung an Sie zu wenden.  
 

Mit Ihrer Herzensgüte und Großzügigkeit können 
Sie mithelfen, den Kindern Hoffnung und Freude  

zu bereiten.  
 

Vielen Dank, Go� segne Sie! 
 
  Ihr Gaspher Raju VARAKALA 
 

Wie können Sie helfen? 
Auf der letzten Seite des Pfarrbriefes finden  

Sie alle erforderlichen Informa�onen. 
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Wo Gemeinscha� gepflegt wird, 
da wird Kirche erfahrbar! 

Am 20. März 2022 finden in ganz Österreich die 
Pfarrgemeinderats-Wahlen sta�, was ich zum An-
lass nehmen möchte, Ihnen zu schreiben. 
Ich bi�e Sie, „mi�endrin zu sein“ und zwar mit 
den Worten „Ich bin für Sie da."  
Der Pfarrgemeinderat nimmt wahr, was die Men-
schen in der Pfarre bewegt, deutet dies im Lichte 
des Evangeliums, tri� gemeinsam mit dem Pfarrer 
Entscheidungen und setzt diese zum Wohl der 
Menschen um.  
Er hat den sorgenden Blick für das Ganze, ist offen 
für das vielfäl�ge Leben der Menschen, für alle Ge-
nera�onen und Gruppen. Er berät in regelmäßigen 
Sitzungen was zu tun ist, legt Ziele und Prioritäten 
fest, plant und beschließt die dazu erforderlichen 
Maßnahmen, sorgt für deren Durchführung und 
überprü� die Arbeit, ihre Zielsetzung und Entwick-
lung. Er macht nicht alles selbst, sondern richtet 
Fachausschüsse ein oder delegiert Aufgaben an 
Einzelne oder Gruppen. Der Pfarrgemeinderat 
sorgt sich um die personellen, räumlichen und fi-
nanziellen Voraussetzungen der Pfarrgemeinde, 

bemüht sich um Informa�on, Meinungsbildung 
und Austausch von Erfahrungen, s�mmt die Inte-
ressen der Einzelnen und Gruppen aufeinander ab, 
koordiniert deren Ak�vitäten, gewährleistet die 
Vielfalt des pfarrlichen Lebens und vertri� die 
Pfarrgemeinde nach außen. Die Pfarrgemeindeord-
nung formuliert das so: “Der Pfarrgemeinderat ist 
jenes Kollegium der Pfarre, das zusammen mit dem 
Pfarrvorsteher für die Seelsorge verantwortlich ist, 
diese mi�rägt und Fragen des pfarrlichen Lebens 
entscheidet.”  

Für diesen Au�rag bi�e ich weiters, dass sich  
interessierte Menschen melden. 

Die Pfarre ist ein guter Raum, um den Glauben 
konkret zu leben! Der Pfarrgemeinderat macht die-
sen Glauben lebendig, scha� Gemeinscha� und 
verschenkt Kra� und Können für den Au�au des 
Go�esreiches!     
          Gaspher Varakala 

Dank an den Chor des Pfarrverbandes 
Als ich vor 13 Jahren in die Pfarre Timenitz kam, wurde ich einge-
laden, den Chor, der sich damals O�fi nannte, gesanglich zu un-
terstützen. Dem kam ich natürlich gerne nach. Ein halbes Jahr 
später wurde ich gefragt - nur aushilfsweise - die Chorleitung zu 
übernehmen. Der erste Au�ri� war zu Fronleichnam in O�-
manach . Dass daraus eine 10jährige „Lebensgemeinscha�“ wer-
den würde, ahnte ich damals nicht. Anfang Feber 2020 sangen 
wir zu Lichtmess das letzte Mal bei einem Go�esdienst.    
Corona machte unserem Singen ein unbeabsich�gtes Ende.       
Ich blicke mit großer Dankbarkeit auf 10 gemeinsame Jahre zu-
rück.                                
    Rosie Glaser-Mlatschnig 

Der Nikolaus kann dieses Jahr 
coronabedingt leider nicht zu 

euch Kindern kommen. 
 Er sendet euch  hiermit seine  
Grüße und er wünscht euch  

Gesundheit und eine  
Schöne Adventzeit! 



Erntedank in Timenitz 
Am 26. September wurde in der Pfarrkirche Timenitz 
Erntedank gefeiert. Mit zwei Erntekronen sowie 
Früchten des Feldes und des Gartens wurde die Kir-
che festlich geschmückt.  

Pfarrer Gaspher Varakala schni� den Brotlaib an, den 
die Mitglieder der Landjugend zum Altar getragen 
haben. Nach der Messe wurde das Brot an die 
Go�esdienstbesucher verteilt. Bei strahlendem 
We�er wurde die Agape heuer coronabedingt vor 
der Kirche abgehalten. 



Foto E. Pichler 

„Schri� für Schri�, Go� geht mit!“ 
So lautet das Mo�o für unsere diesjährige Erst-
kommunionsvorbereitung.  Am 17.Oktober feier-
ten wir mit Emma, Thomas, Chris�na, Jonathan 
Simon, Finja, David Luca, Sara, Laura, Anna-
Maria, Clemens, Luca, Gerhard, Chris�an und 
Ines den Vorstellgo�esdienst.  
Zur Erinnerung an die Vorbereitungszeit wurde 
von unserer Pastoralassisten�n Silke Maier eine 
Schautafel gestaltet, die bis zur Erstkommunion 
in der Kirche bleibt. Jedes Erstkommunionskind 
bekam übrigens einen selbst gebastelten Schlüs-
selanhänger mit unserem Mo�o. 
Wir wünschen den Kindern Go�es reichen Segen 
auf ihrem Weg zur Erstkommunion! 

Allerheiligen ist in Timenitz auch Anbetungstag            
Die goldene Monstranz mit dem geweihten Brot wird zur Anbe-
tung während einer Andacht auf den Altar gestellt. Die Kirchen-
türe ist den ganzen Tag für Gläubige geöffnet, um eine kurze 
Anbetung zu halten. Jeder, der an diesem Tag den Friedhof zur 
Gräbersegnung besucht, ist zum Verweilen eingeladen.  
Um 16 Uhr gab es eine Andachtsstunde, gestaltet von der Fami-
lie Schöffmann und um 17 Uhr die Abschlussmesse.  
 
Der Allerseelengo�esdienst wird wie jedes Jahr besonders 
für die Verstorbenen des letzten Jahres gefeiert. Für jede oder 
jeden, der von uns gegangen ist, wird eine Kerze entzündet 
und von den Angehörigen auf das Grab gestellt oder mitge-
nommen. Coronabedingt waren dieses Jahr nur sehr wenige 
Angehörige bei dieser sehr besinnlichen Messe. 
 
Besonders gedachten wir der Verstorbenen seit Allerheiligen 
2020: +Adolf Simma, +Johanna Bartolot,  +Brunhilde Finder, 
+Johann  Finder, +Agnes Golja, +Hermann Wolfsberger, 
+Rosalia Knapp, +Maria Krenn, +Siegfried Kühschweiger, 
+Katharina Nach�gall, +Ida Rosina Pirker, +Josef Robitsch, 
+Mathias Schneider, +Barbara Sue�e, +Mathilde Thaler. 



Zur Firmvorbereitung haben sich heuer 21 
Firmkandidat:innen aus unserem Pfarrverband 
angemeldet. Der wich�ge Elternabend konnte 
noch vor dem Lock-Down in zwei Gruppen abge-
halten werden. Die Verantwortung für die Firm-
vorbereitung obliegt heuer Maria Leitner 
(O�manach) und Rosie Glaser-Mlatschnig 
(Timenitz), für die Organisa�on zeichnet Silke 
Maier als Pastoralassisten�n verantwortlich. 

In allen Pfarren des Pfarrverbandes wurden die 
Firmkandidat:innen am Christkönigssonntag 
(21.11.) bzw am Vorabend vorgestellt. Beim Vor-
stellgo�esdienst in Timenitz wurden die Firmkan-
didat:innen einzeln aufgerufen, entzündeten ein 
Licht an der Osterkerze und stellten das Licht 
symbolha� auf das Tau�ecken, dass sie das Licht 
für die kommende Zeit sein mögen. Die Kyrie-
Texte und Fürbi�en wurden von den Firmkandi-
dat:innen gelesen, die musikalische Gestaltung 
wurde von Chris�na Hartdt-Stremayr übernom-
men. Jakob Peterschinek begleitete die Messe 
auf seiner Cajon und ministrierte sogar ersatzwei-
se für die leider erkrankten Ministranten.   

Eine musikalische Premiere bot unser Pfarrer 
Gaspher Varakala live mit seinem Keyboard.   
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